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1. Untersuchungsgegenstand 

Gefragt wird nach einer möglichen unionsrechtlichen Grundlage für die „Kassenbonpflicht“ in 
Deutschland. 

2. „Kassenbonpflicht“ (Belegausgabepflicht gemäß § 146a AO) 

Steuerpflichtige, die aufzeichnungspflichtige Geschäftsvorfälle mit Hilfe eines elektronischen 
Aufzeichnungssystems (elektronisches oder computergestütztes Kassensystem oder Registrierkas-
sen) erfassen, müssen in unmittelbarem zeitlichem Zusammenhang damit einen Beleg („Kassen-
bon“) über den Geschäftsvorfall ausstellen und den an diesen Geschäftsvorfällen Beteiligten (den 
Kunden) zur Verfügung stellen (sog. Belegausgabepflicht, § 146a Abs. 2 Satz 1 Abgabenordnung 
(AO)). Damit verbunden ist die Pflicht zur Einzelaufzeichnung aller Geschäftsvorfälle (siehe 
§ 146 Abs. 1 Satz 4 AO). Pflichten für die Kunden, zum Beispiel zur Mitnahme des Belegs, sind 
damit nicht verbunden. Die Belegausgabepflicht gilt nicht für alle Steuerpflichtigen, sondern nur 
für diejenigen, die ein elektronisches Aufzeichnungssystem verwenden. Die Pflicht besteht daher 
nicht, wenn zum Beispiel eine offene Ladenkasse anstelle einer Registrierkasse benutzt wird. 

3. Rechtliche Einordnung der Belegausgabepflicht 

Die Belegausgabepflicht dient der externen Sichtbarkeit des Kassenvorgangs und schafft abstrakte 
Kontrollmöglichkeiten für die Finanzverwaltung im manipulationsgefährdeten Kassenbereich.1 
Es handelt sich um eine Vorschrift des Kassenordnungsrechts, das spezifisch auf Kassenauf-
zeichnungen zugeschnittene – und nicht generell geltende – Anforderungen an deren Ordnungs-
mäßigkeit enthält.2 

4. Verhältnis zum Umsatzsteuerrecht 

Im Umsatzsteuerrecht gelten die Vorgaben der Mehrwertsteuersystem-Richtlinie (RL 
2006/112/EG; MwStSystRL), so etwa für Rechnungen (Art. 217 ff. MwStSystRL) und Aufzeich-
nungspflichten (Art. 241 ff. MwStSystRL). Diese werden insbesondere durch § 14 UStG (Rech-
nungen) und § 22 UStG (Aufzeichnungspflichten) umgesetzt. Darin sind keine spezifischen Rege-
lungen zur Belegausgabepflicht bei Verwendung elektronischer Aufzeichnungssysteme enthalten. 
Nach § 146a Abs. 2 Satz 1 AO besteht die Belegausgabepflicht ausdrücklich „unbeschadet ande-
rer gesetzlicher Vorschriften“. Der Gesetzgeber ging davon aus, dass die Vorschriften des UStG, 
namentlich § 14 UStG, durch die neu geschaffenen Regelungen bei Verwendung elektronischer 
Aufzeichnungssysteme unberührt bleiben.3 Die Belegausgabepflicht tritt daher neben die 

 

1 Drüen, in: Tipke/Kruse, Abgabenordnung, Dokumentstand August 2021, § 146a AO Rn. 10. 

2 Drüen, in: Tipke/Kruse, Abgabenordnung, Dokumentstand August 2021, § 146a AO Rn. 2. 

3 Darüber hinaus wurden im Gesetzgebungsverfahren umsatzsteuerrechtliche Vorgaben des Unionsrechts nicht 
näher berücksichtigt. Der Gesetzgeber ging von der Vereinbarkeit mit Unionsrecht aus; die knappen Ausführun-
gen beziehen sich (nur) auf eine mögliche Beschränkung der europäischen Grundfreiheiten, die jedenfalls aus 
Gründen einer wirksamen steuerlichen Kontrolle gerechtfertigt sei (BR-Drs. 407/16 vom 12.8.2016, S. 9 f., 17). 
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umsatzsteuerlichen Pflichten zur Rechnungserteilung.4 In subjektiver Hinsicht hat die Belegaus-
gabepflicht einen engeren Anwendungsbereich, weil sie nicht alle umsatzsteuerpflichtigen Un-
ternehmer betrifft. In sachlicher Hinsicht hat sie Bedeutung nicht nur für die Erhebung der Um-
satzsteuer, sondern auch für die Ertragsteuern.  

5. Fazit und Exkurs zur Rechtslage in Italien 

Unionsrechtliche Vorgaben für die Regelung einer Belegausgabepflicht bei Verwendung elektro-
nischer Aufzeichnungssysteme nach Art des § 146a Abs. 2 AO bestehen nicht. In anderen Mit-
gliedstaaten der EU finden sich folglich andere Bestimmungen. Im Schrifttum wird gelegentlich 
auf das Beispiel Italiens verwiesen, wo über die Belegausgabepflicht hinaus auch eine Pflicht der 
Kunden zur Mitnahme oder Aufbewahrung der Belege bestehen soll (Belegmitnahmepflicht). 

In Italien wurden besondere Pflichten der Unternehmer zur Ausstellung eines „Steuerbelegs“ 
(scontrino fiscale) bei Verwendung spezieller Registrierkassen bereits in den 80er Jahren geschaf-
fen und in der Folgezeit modifiziert (siehe Art. 1 des Gesetzes vom 26.1.1983 / Nr. 185). Aller-
dings werden solche Pflichten seit 2019 durch die sukzessive Einführung des „elektronischen Be-
legs“ (scontrino elettronico) mit der Pflicht zur elektronischen Aufzeichnung und Übertragung 
der Daten über Geschäftsvorfälle überholt.6 Gegen die Kunden als Adressaten des scontrino fis-
cale konnte nach früherer Rechtslage eine Geldbuße verhängt werden, wenn sie auf Anfrage der 
zuständigen Behörden am Ort der erhaltenen Leistung oder in dessen Nähe den Steuerbeleg nicht 
vorzeigen konnten (so Art. 11 Abs. 6 des Decreto Legislativo 471/19977). Diese Regelung wurde 
allerdings bereits im Jahr 2003 wieder abgeschafft (durch Art. 33 Abs. 10 des Decreto-Legge 
269/20038). Dies schließt nicht aus, dass die zuständigen Behörden vor Ort Kontrollen der Be-
legausgabepflichten durchführen und dazu Kunden befragen. 

*** 

 

4 Korn, in: Bunjes, Umsatzsteuergesetz, 22. Aufl. 2023, § 14 Rn. 49. 

5 Legge del 26/01/1983 n. 18 (https://def.finanze.it/DocTribFrontend/getAttoNormativoDetail.do?ACTION=getAr-
ticolo&id={0EC60592-55BC-4046-A4CB-D3CAAC8F135B}&codiceOrdinamento=200000100000000&articolo=Ar-
ticolo%201).  

6 Siehe die Erläuterungen bei Confcommercio, Scontrino fiscale: come funziona, obblighi e sanzioni vom 
29.4.2024 (https://www.confcommercio.it/-/scontrino-elettronico).  

7 Decreto Legislativo 18 dicembre 1997, n. 471 (https://www.gazzettaufficiale.it/eli/gu/1998/01/08/5/so/4/sg/pdf).  

8 Decreto-Legge 30 settembre 2003, n. 269 (https://www.normattiva.it/atto/caricaDettaglioAtto?atto.dataPubbli-
cazioneGazzetta=2003-10-02&atto.codiceRedazionale=003G0303&atto.articolo.numero=0&atto.articolo.sottoArti-
colo=1&atto.articolo.sottoArticolo1=0&qId=fa1def29-4bae-412d-88e7-
e422a201f0d2&tabID=0.8662184135554782&title=lbl.dettaglioAtto).   

https://def.finanze.it/DocTribFrontend/getAttoNormativoDetail.do?ACTION=getArticolo&id=%7B0EC60592-55BC-4046-A4CB-D3CAAC8F135B%7D&codiceOrdinamento=200000100000000&articolo=Articolo%201
https://def.finanze.it/DocTribFrontend/getAttoNormativoDetail.do?ACTION=getArticolo&id=%7B0EC60592-55BC-4046-A4CB-D3CAAC8F135B%7D&codiceOrdinamento=200000100000000&articolo=Articolo%201
https://def.finanze.it/DocTribFrontend/getAttoNormativoDetail.do?ACTION=getArticolo&id=%7B0EC60592-55BC-4046-A4CB-D3CAAC8F135B%7D&codiceOrdinamento=200000100000000&articolo=Articolo%201
https://www.confcommercio.it/-/scontrino-elettronico
https://www.gazzettaufficiale.it/eli/gu/1998/01/08/5/so/4/sg/pdf
https://www.normattiva.it/atto/caricaDettaglioAtto?atto.dataPubblicazioneGazzetta=2003-10-02&atto.codiceRedazionale=003G0303&atto.articolo.numero=0&atto.articolo.sottoArticolo=1&atto.articolo.sottoArticolo1=0&qId=fa1def29-4bae-412d-88e7-e422a201f0d2&tabID=0.8662184135554782&title=lbl.dettaglioAtto
https://www.normattiva.it/atto/caricaDettaglioAtto?atto.dataPubblicazioneGazzetta=2003-10-02&atto.codiceRedazionale=003G0303&atto.articolo.numero=0&atto.articolo.sottoArticolo=1&atto.articolo.sottoArticolo1=0&qId=fa1def29-4bae-412d-88e7-e422a201f0d2&tabID=0.8662184135554782&title=lbl.dettaglioAtto
https://www.normattiva.it/atto/caricaDettaglioAtto?atto.dataPubblicazioneGazzetta=2003-10-02&atto.codiceRedazionale=003G0303&atto.articolo.numero=0&atto.articolo.sottoArticolo=1&atto.articolo.sottoArticolo1=0&qId=fa1def29-4bae-412d-88e7-e422a201f0d2&tabID=0.8662184135554782&title=lbl.dettaglioAtto
https://www.normattiva.it/atto/caricaDettaglioAtto?atto.dataPubblicazioneGazzetta=2003-10-02&atto.codiceRedazionale=003G0303&atto.articolo.numero=0&atto.articolo.sottoArticolo=1&atto.articolo.sottoArticolo1=0&qId=fa1def29-4bae-412d-88e7-e422a201f0d2&tabID=0.8662184135554782&title=lbl.dettaglioAtto
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